
 

 

 

 

Hygienekonzept des RKV Denkendorf zur Nutzung der örtlichen 
Sportanlagen (Schulsporthallen und Löcherhaldenturnhalle) 
 
Das Training unterliegt den jeweils gültigen Coronaregelungen in Baden-Württemberg sowie den 
Regeln der schrittweisen Öffnung. 
 
Jeder, der am Training des RKV Denkendorf 1909 e.V., teilnimmt, ist zur Einhaltung folgender Regeln 
verpflichtet: 
 

1. Die Teilnahme am Training ist je nach Öffnungsstufe nur für vollständig Geimpfte, Genesene 
oder Personen mit einem negativen Corona Test erlaubt. 

2. Die Anzahl der teilnehmenden Personen pro Gruppe ist begrenzt. Die Anzahl der Personen 
ist in der jeweils gültigen Corona Verordnung der Landesregierung Baden-Württemberg 
geregelt. 

3. Es dürfen nur gesunde Personen am Training teilnehmen. Teilnehmer mit bereits 
vorhandenen Symptomen (Husten, Fieber, Atemnot, Erkältungssymptome) werden vom 
Training ausgeschlossen. Das Gleiche trifft zu, falls im Haushalt eine Person diese Symptome 
hat. Personen die akut an einer Atemwegserkrankung leiden oder Personen, die in den letzten 
14 Tagen Kontakt mit einem Corona Infizierten hatten, sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. 

 
Den Anweisungen des Trainingsverantwortlichen ist nachzukommen. Wer sich nicht an die Regeln 
hält, kann vom Training ausgeschlossen werden. 
 
Vor dem Training: 
 
Vor Trainingsbeginn ist von jedem Teilnehmer, der das 6. Lebensjahr vollendet hat, ein Corona 
Schnell- oder Selbsttest vorzulegen. Ausgenommen sind Geimpfte (14 Tage nach der für den 
vollständigen Schutz notwendigen Impfung) und Genesene (Personen mit einem positiven PCR-Test, 
der mindestens 28 Tage und höchstens 6 Monate alt ist). 
 
Dokumentationspflicht: 
 
Name, Datum, Uhrzeit des Trainings sind vom Trainingsverantwortlichen schriftlich oder digital zu 
erfassen und müssen mindestens 4 Wochen aufbewahrt werden. 
Nachweise, wie Negativtest, Impf- und Genesenennachweise müssen kontrolliert, jedoch nicht 
gesammelt werden. G-Status der Trainingsteilnehmer muss dokumentiert werden. 
 
Sonstiges: 
 
 Folgende Hygieneausrüstung liegt in ausreichendem Umfang vor: 

Flächendesinfektionsmittel 

- Flüssigseife mit Spendern (sind in der Halle) 

- Papierhandtücher 

- Mund-/Nasen-Schutz (mitzubringen von den Trainern und Sportler/innen) 



 

 

 

 Sämtliche Hygienemaßnahmen und die neuen Regelungen  
sind an alle Vereinsmitglieder, Abteilungsleiter/-innen, Trainer/-innen, Sportler/-innen 
Teilnehmende kommuniziert: 

- per E-Mail 

- über Website und Social-Media-Kanäle 

- über die Trainer/-innen und Aufsicht 

 

 Anwesenheitslisten 
werden den Trainingsverantwortlichen zur Verfügung gestellt. 
 

 Verantwortliche benannte Person im Training 
ist verantwortlich für die Einhaltung der Verhaltens- und Hygieneregeln. 

 
 Erlaubte Personenanzahl 

für die Sporthallen wurde bekannt gegeben. 
 
 Vor und nach dem Training gelten die grundsätzlichen Regelungen des Landes 

dazu gehört eigenverantwortliches Einhalten der AHA-Regeln. 
 
 Umziehen und Duschen in den Umkleiden 

ist nach den allgemeingültigen Regeln der jeweiligen Sportstätten gestattet. 
 
 Hygieneregeln auf der Toilette beachten 
 
 Desinfizieren sämtlicher Trainingsgeräte oder -utensilien vor und nach der Nutzung 
 
 Die Sportlerinnen und Sportler verlassen direkt nach dem Training die Sporthalle 

Kontakt zu anderen Trainingsgruppen wird vermieden 
 
Das Hygienekonzept basiert auf den Vorgaben der Coronaverordnung Sportstätten des Landes 
Baden-Württemberg sowie den Handlungsempfehlungen des Kultusministeriums BW. 
 
Die Regelungen sind ab 07.06.2021 gültig. 
 
Denkendorf, den 07.06.2021 
 
Die Vereinsleitung RKV Denkendorf 1909 e.V.  
 

 
Hermann Alber, 1. Vorsitzender  Dagmar Staudinger, 2. Vorsitzende 
  



 

 

 

Informationen und Verhaltensregeln des RKV Denkendorf für das Training 
in Sporthallen während der Corona-Zeit 
 
Allgemeine Informationen zu den Sporthallen:  
 
In der Löcherhaldenturnhalle (140 m²) dürfen sich aufgrund der zur Verfügung stehenden 
Hallenfläche, je nach Öffnungsschritt im Stufenplan, die entsprechende Anzahl an Sportler*innen 
gleichzeitig aufhalten. 
 
Fläche der kleinen ASS Turnhalle (288 m²). 
 
Fläche der Sporthalle 1 der ASS (1204 m²) - rechte Sporthalle neben dem Eingang, 3 feldrig.  
Die Fläche kann je nach Öffnungsschritt im Stufenplan auch abgetrennt genutzt werden. 
(z.B. bei 1 Person pro 20m² können sich pro Hallendrittel 20 Personen in der Sporthalle aufhalten) 
 
Fläche der Sporthalle 2 der ASS (968 m²)  - linke Sporthalle neben dem Eingang, 2 feldrig.  
Die Abtrennung ist luftdurchlässig, deshalb kann die Halle in 2 sichere Sportteile aufgeteilt werden.  
(z.B. bei 1 Person pro 20m² können sich pro Hallenteil 20 Personen in der Sporthalle aufhalten) 
 
zum Beispiel: 
Inzidenz unter 100, Öffnungsschritt 2: 1 Person pro 20m² kontaktarmen Sport gestattet 
Inzidenz unter 100, Öffnungsschritt 3: 1 Person pro 10m², nicht kontaktarmer Sport gestattet 
Inzidenz unter 50:   Regelungen Öffnungsschritte 1-3 gelten unmittelbar 
Inzidenz unter 35:   uneingeschränkte Sportausübung möglich 
 
 
Regelungen Schnell- / Selbsttest 
 

- der Schnell- oder Selbsttest darf max. 24 Stunden alt sein und muss unter Aufsicht einer 
geeigneten Person (z.B. Trainer) oder Institution (Schule, Apotheke, Testzentrum) 
durchgeführt werden. Die geeignete Person muss „zuverlässig und in der Lage sein, die 
Gebrauchsanweisung des Tests zu lesen und zu verstehen, die Testung zu überwachen, 
dabei die geltenden AHA-Regeln einzuhalten, das Testergebnis ordnungsgemäß abzulesen 
sowie die Bescheinigung korrekt und unter Angabe aller erforderlichen Angaben und unter 
Wahrung des Datenschutzes auszustellen.“ Im Fall einer Testung vor dem Training müssen 
sich die Sportler*innen bis zum Testergebnis von der Gruppe isolieren. 

- Für Schülerinnen und Schüler ist die Vorlage eines von ihrer Schule bescheinigten Tests, der 
max. 60 Stunden zurückliegt, ausreichend. 

 
 
Allgemeine Verhaltensregeln: 
 
 Das Hygienekonzept des RKV Denkendorf ist einzuhalten 

 

- Es gelten die AHA-Regeln. 



 

 

 

- Eine medizinische oder eine FFP2 Maske die Mund und Nase bedeckt ist von jedem 

Teilnehmer außerhalb des Trainingsbetriebes (Unterschreitung des Mindestabstandes) zu 

verwenden. 

- Es gilt der allgemeine Mindestabstand von 1,5m. 

- Toiletten sind zeitlich versetzt zu betreten und zu verlassen. Dabei ist die Einhaltung des 

Sicherheitsabstands zu gewährleisten ggf. Atemschutzmaske tragen. 

- Eltern begleiten ihre Kinder bis zum Eingang der Sporthalle und betreten diese nicht. Eltern 

dürfen sich während des Trainings nicht in der Halle aufhalten, es sei denn sie sind als 

Trainerunterstützung notwendig. 

- Bitte bereits in Trainingsbekleidung die Halle betreten. 

- Das Trinken aus gemeinsamen Trinkbehältern ist nicht erlaubt. 

- Wenn vorhanden, bitte eigenes Desinfektionsmittel mitbringen um ggf. gemeinsam genutzte 

Flächen und Sportgeräte zu desinfizieren. Es werden aber auch Desinfektionsmittel in der 

Sporthalle vom Verein zur Verfügung gestellt. 

- Die Sportlerinnen und Sportler verlassen direkt nach dem Training die Sporthalle – Kontakt zu 

anderen Trainingsgruppen meiden. 

 

Trotz des damit verbunden Aufwands freuen wir uns, dass der Trainingsbetrieb in den Sporthallen 

wieder aufgenommen werden darf. Wenn wir uns alle gemeinsam an die Regeln halten und 

vernünftig sind, sehen wir dem positiv entgegen. Wir hoffen, dass die Fallzahlen in Deutschland nicht 

wieder ansteigen und wir weiterhin unseren Sport ausüben dürfen. Wir bitten Euch alle zur Kenntnis 

zu nehmen, dass wir streng nach den gesetzlichen Vorgaben handeln und ebenfalls hoffen, dass die 

Lockerungen weiter zu nehmen. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit, dass die gesetzlichen Regelungen wieder verschärft werden. 
Die Regelungen sind im Stufenplan der Regierung geregelt und über die Homepage der 
Landesregierung abrufbar. Bei einer Inzidenz über 100 greift die Bundesnotbremse. 
 
Die Regelungen sind ab 07.06.2021 gültig. 
 
Rechtliche Grundlage zur Wiederaufnahme des Sportbetriebs sind die Vorgaben der 
Coronaschutzverordnung des Landes Baden-Württemberg. 
 
 
Denkendorf, den 07.06.2021 
 
Die Vereinsleitung RKV Denkendorf 1909 e.V.  
 

     
Hermann Alber, 1. Vorsitzender  Dagmar Staudinger, 2. Vorsitzende 


